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    ADAM SMITH




    PROFIL




    

      	
geboren: 1723 in Kirkcaldy (Schottland)




      	
gestorben: 1790 in Edinburgh




      	
Kontext: Adam Smith, der sowohl Zeitzeuge der industriellen Revolution in Großbritannien als auch der Amerikanischen Revolution und ihrer gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Folgen war, wird gemeinhin als Begründer der klassischen Nationalökonomie angesehen. Seine Ansätze sind dem Liberalismus zuzuordnen.




      	

        bekannteste Werke:



        

          	
Theorie der ethischen Gefühle (The Theory of Moral Sentiments), 1759




          	
Der Wohlstand der Nationen: Eine Untersuchung seiner Natur und seiner Ursachen (An Inquiry into the Nature and Causes of the Wealth of Nations), 1776


        


      




      	

        Schlüsselwörter:



        

          	
absoluter Kostenvorteil: Smith vertritt die Meinung, dass sich jedes Land auf die Produktion der Güter spezialisieren sollte, die es effizienter produzieren kann als seine Handelspartner.




          	
Arbeitsteilung: Smith zufolge kann durch die Spezialisierung jedes Einzelnen auf eine genau definierte Aufgabe die Produktion wesentlich effizienter gestaltet werden.




          	
unsichtbare Hand: Smith nimmt an, dass die Marktwirtschaft dem Einzelnen ermöglicht, sein persönliches Wohl mit dem Allgemeinwohl zu vereinen. Dabei würde ein selbstregulierender Wirtschaftsprozess unterstützt, durch den die Allgemeinheit davon profitiert, wenn jeder Akteur danach strebt, seine eigenen Bedürfnisse zu erfüllen.


        


      


    




    EINLEITUNG




    Adam Smith wird meist – wenn auch nicht von allen – als Vater der modernen Wirtschaftswissenschaften angesehen. Da er selbst Philosophie studierte und lehrte, wurde er von zahlreichen Philosophen beeinflusst, in erster Linie den Physiokraten, die für eine natürliche und freie Wirtschaft ohne staatliche Eingriffe eintraten. Daneben hatte ebenfalls die industrielle Revolution einen entscheidenden Einfluss auf Smiths Werk Der Wohlstand der Nationen, worin er detailliert das Beispiel der Nadelproduktion betrachtete.




    Smith nimmt eine bedeutende Rolle in den Wirtschaftswissenschaften ein, weswegen er auch zahlreiche Theorien seiner Nachfolger beeinflusst hat, insbesondere die der klassischen Nationalökonomik, der er meist zugeordnet wird.




    

      SCHON GEWUSST?




      Wirtschaftswissenschaftler werden meist hinsichtlich ihrer Theorien verschiedenen Strömungen zugeordnet. Die klassischen Nationalökonomen teilten die Überzeugung, dass der Handelswert eines Guts die Arbeitskosten widerspiegelt, die für ihre Produktion notwendig waren. Sie unterscheiden sich damit stark sowohl von ihren Vorgängern (den Physiokraten, die den Wert ausschließlich auf die Verwendung natürlicher Ressourcen zurückführten) als auch von ihren Nachfolgern (der neoklassischen Schule, der zufolge der Wert den Nutzen widergibt, den der Einzelne aus dem Konsum des Gutes zieht). Die klassische Nationalökonomik entstand mit Beginn der industriellen Revolution. Ende des 19. Jahrhunderts übernahm jedoch die neoklassische Schule die Vorherrschaft in den Wirtschaftswissenschaften. Ihre methodischen Ansätze unterscheiden sich stark: Während die klassische Nationalökonomik noch auf logische Abhandlungen und Argumentationen baute, verwendete die neoklassische Schule ausschließlich mathematische Beweise. Diese Neuerung führte jedoch dazu, dass die Wirtschaftstheorie nunmehr lediglich einem ausgesuchten Publikum zugänglich war.


    




    Der britische Ökonom David Ricardo (1772-1823) griff Smiths Ansätze auf, um seine Theorie des komparativen Kostenvorteils zu entwickeln, die er als britischer Abgeordnete als Argument gegen den vorherrschenden Protektionismus nutzte. Nach dieser Theorie sollte sich jedes Land auf die Produktion der Güter spezialisieren, für die die Opportunitätskosten am geringsten sind. Auch Karl Marx (1818-1883), der für seine anti-liberale Ideologie bekannt ist, wurde von Smith beeinflusst. So vertraten beide die Meinung, dass die Arbeit den Wert des Produkts ausmacht.
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